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Dachstuhlbrand in Oberkollbach: Vier
Verletzte und unbewohnbares Haus

Nach einem Dachstuhlbrand in Oberkollbach wurde ein
Mehrfamilienhaus unbewohnbar. Vier Personen, darunter

zwei Kinder, kamen ins Krankenhaus.

Am Montagnachmittag ereignete sich ein schwerer Vorfall in
Oberkollbach, der die örtlichen Einsatzkräfte in
Alarmbereitschaft versetzte. Um circa 16:30 Uhr wurden die
Feuerwehr und Rettungsdienste zu einem Brand in einem
Mehrfamilienhaus gerufen. Das Gebäude, ein Fertighaus in
Holzständerbauweise, wurde schwer in Mitleidenschaft gezogen,
so dass es für unbestimmte Zeit unbewohnbar ist. Oliver
Rathfelder, der Feuerwehrkommandant von Oberreichenbach,
erklärte nach dem Einsatz, dass die hohen Wassermengen und
die speziellen baulichen Gegebenheiten des Hauses den
Zustand verschärften.

Die Feuerwehrleute aus Oberreichenbach wurden von der
Feuerwehr aus Schömberg unterstützt, die mit einer Drehleiter
anrückte. Bereits auf der Anfahrt war eine starke
Rauchentwicklung zu beobachten, die eine Warnung an die
Anwohner erforderlich machte. Unter Einsatz von
Atemschutzgeräten begann die Feuerwehr sowohl von innen als
auch von außen mit dem Löschangriff.

Einsatzdetails und Unterstützungskräfte

Die Situation stellte sich als herausfordernd heraus, da der
Dachstuhl des Hauses über die gesamte Läge in Flammen stand.
Kommandant Rathfelder gab an, dass die Beschaffenheit der



Dachziegel und das Alter des Gebäudes zur Brandintensität
beigetragen hätten. Um den Brand vollständig zu löschen,
musste das Dach geöffnet werden. Um den erhöhten Bedarf an
Atemschutzgeräten zu decken, wurde die Feuerwehr aus Calw
zur Unterstützung angefordert. Zudem war die Zentrale
Feuerwehrwerkstatt des Landkreises Calw am Einsatzort, um
das verbrauchte Material auszutauschen.

Von sicherheits- und logistiktechnischer Seite wurde auch der
Strom in der betroffenen Straße abgestellt, um die Gefahr für die
Feuerwehrleute zu minimieren, bevor dieser nach Abschluss der
Löscharbeiten wieder eingeschaltet wurde. Während des
Einsatzes waren auch der Kreisbrandmeister vom Dienst, André
Weiss, sowie Vertreter der Gemeindeverwaltung vor Ort, um die
betroffenen Familien zu unterstützen, die dringend eine
Unterkunft benötigten.

Für vier Personen, darunter zwei Kleinkinder, war eine
medizinische Behandlung erforderlich. Sie wurden mit dem
Verdacht auf eine Rauchgasvergiftung ins Krankenhaus
gebracht. Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) Ortsverein Calw war
ebenfalls vor Ort und kümmerte sich um die Versorgung der
weiteren Anwohner und Feuerwehrleute, die bei den
sommerlichen Temperaturen auf Erfrischungen angewiesen
waren.

Brandursache und Sachschaden

Die Polizei hat in ihrem ersten Bericht einen technischen Defekt
als mögliche Brandursache ins Spiel gebracht, dennoch bleibt
das Gebäude bis auf Weiteres versiegelt, bis Brandermittler
genauer untersuchen können, was genau passiert ist. Der
Sachschaden wird momentan auf rund eine halbe Million Euro
geschätzt, was die Dimension des Vorfalls unterstreicht.

Insgesamt waren rund 90 Einsatzkräfte von Feuerwehr,
Rettungsdienst, DRK und Polizei an dem Einsatz beteiligt. Nach
mehr als fünf Stunden intensiven Löschens konnte der Einsatz



schließlich beendet werden. Solche Einsätze verdeutlichen die
Wachsamkeit und den professionellen Einsatz der
Rettungskräfte, die in gefährlichen Situationen schnell und
effektiv handeln müssen, um Leben zu retten und Schäden zu
minimieren.

Traurige Realität der Brandgefahr

Dieser Vorfall ist ein weiterer Beweis für die ernstzunehmende
Gefahr von Bränden in Wohngebäuden, insbesondere in älteren
Konstruktionen, die aus weniger feuerbeständigen Materialien
gebaut sind. Die Beobachtungen während des Einsatzes können
als Warnung dienen, dass regelmäßige Inspektionen und
vorbeugende Maßnahmen von größter Bedeutung sind, um
solche Gefahren zu minimieren und den Schutz der Bewohner
sicherzustellen. Die tragischen Auswirkungen solcher Unfälle
verdeutlichen, wie wichtig es ist, das Bewusstsein für
Brandschutz und Sicherheit in Wohngebieten zu schärfen.

Zahlen und Fakten zur Brandursache

Im Falle des Dachstuhlbrandes in Oberkollbach wird derzeit ein
technischer Defekt als mögliche Ursache angenommen. Solche
Brände, die durch technische Defekte ausgelöst werden, sind in
Deutschland nicht untypisch. Laut der Deutschen
Feuerbestattungsgesellschaft, die regelmäßig Statistiken zu
Brandursachen erhebt, waren im Jahr 2020 technische Defekte
verantwortlich für rund 12% aller Wohnungsbrände in
Deutschland. Diese Statistik verdeutlicht, wie wichtig die
regelmäßige Wartung elektrischer Anlagen und Geräte ist, um
Brände zu vermeiden.

Absicherung und Unterstützung für die
Betroffenen

Nach dem Brand wurden Maßnahmen ergriffen, um die
betroffenen Familien zu unterstützen. Die Gemeindeverwaltung



stellte sicher, dass die drei betroffenen Familien eine
vorübergehende Unterkunft erhielten. Der DRK-Ortsverein Calw
bot nicht nur akut medizinische Unterstützung für die verletzten
Personen, sondern kümmerte sich auch um die emotionalen
Bedürfnisse der Betroffenen. In Notfällen wie diesem ist es
entscheidend, dass sowohl medizinische Hilfe als auch
psychosoziale Unterstützung bereitgestellt wird. Studien zeigen,
dass die Schnelligkeit der Hilfe entscheidend für die Genesung
der Betroffenen ist; hierzu gehört der Zugang zu
psychologischer Unterstützung, die oft vernachlässigt wird.

Einblicke in die Feuerwehrarbeit

Die Feuerwehr Oberreichenbach, zusammen mit anderen
Wehren, war maßgeblich an der Bekämpfung des Brandes
beteiligt. Laut der Feuerwehrstatistik von 2021 erhielten die
deutschen Feuerwehren über 1,5 Millionen Einsätze, was zeigt,
wie unerlässlich diese Organisationen für die Sicherheit der
Bevölkerung sind. In kritischen Situationen, wie dem Brand in
Oberkollbach, kommt es nicht nur auf schnelles Handeln,
sondern auch auf gut koordinierte Einsatzkräfte an. So waren an
diesem Tag etwa 90 Einsatzkräfte vor Ort, die eine koordinierte
Löschaktion durchführten. Der Einsatz von Atemschutzgeräten
und Fachpersonal zeigt, wie wichtig Professionalisierung und
Training in der Feuerwehrarbeit sind, um im Ernstfall blitzschnell
handeln zu können.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Der Vorfall hat bereits erste Auswirkungen auf die lokale
Gemeinschaft in Oberkollbach. Die betroffenen Familien, die nun
vor der Herausforderung stehen, vorübergehend in einer
Unterkunft zu leben, erhalten Unterstützung von Nachbarn und
lokalen Organisationen. Solche Vorfälle haben oft auch
längerfristige Auswirkungen auf die emotionalen und sozialen
Strukturen einer Gemeinschaft. Laut einer Umfrage des
Deutschen Roten Kreuzes geben über 70% der Befragten an,
dass sie in ihrer Gemeinschaft nach einem solchen Vorfall



stärker zusammenhalten und sich gegenseitig unterstützen. In
der lokalen Presse wird zudem über Spendenaktionen berichtet,
die zur finanziellen Unterstützung der betroffenen Familien
initiiert wurden, um die Rückkehr zur Normalität zu erleichtern.  

Präventionsmaßnahmen für die Zukunft

Angesichts der Brandursache, die auf einen technischen Defekt
zurückzuführen sein könnte, raten Experten zur verstärkten
Durchführung von regelmäßigen Inspektionen und Wartungen
aller elektrischen Anlagen in Wohnhäusern. Die
Brandschutzordnung sieht vor, dass Eigentümer verpflichtet
sind, ihre Geräte regelmäßig zu überprüfen. Diese Maßnahmen
sind nicht nur gesetzlich vorgeschrieben, sondern auch
entscheidend für die Sicherheit der Bewohner. Laut einer Studie
der Feuerwehrunfallkasse könnten durch präventive
Wartungsarbeiten potenzielle Rauch- und Brandgefahren um bis
zu 30% gesenkt werden. Zudem bietet die Feuerwehr
regelmäßige Schulungen und Informationsveranstaltungen für
die Bevölkerung an, um über Brandschutz und
Sicherheitsmaßnahmen aufzuklären.
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